
EN ERGI EAUSWEIS rürwohngebäude

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 
1 18' November 20'13

o8.1',1.2027
Gultig bis:

Gebäude

Registriernummer ' Nr-2017-001526893

Mehrfamilienhaus

Königsdamm 1, 21614 Buxtehude

Gesamtes Gebäude

1962

'1990

GebäudetYP

Adresse

Gebäudeteil

Bau.iahr Gebäude 
s

Baujahr Wärmeerzeuger 
-

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutzfläche (A*)

-WIse ntl icn e E ne rg ieträ ge r f ü r
3

lX .*h § 1, E.EV t" d"'*'

I E h
lG[ß.!
tEü

T

919,2 m'

Erdgas E
Heizung und Warmwasser -

Erneuerbare Energien

Art der Lüftung / Kuhlung
Lüftunqsanlage mit Wärmerückgewtnnung( Fensterlüftung ! , ,,- -^^^^r^^6 ^hna \Aiärmerückoewinnuä iH:ii*irt;ä - ititt'nlttnlts" ohn" wä'*"tütks"*

! Anlage zur
Kühlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Schornsteinfegerme ister

HeinzAllers
Am Berg 13

21614 Buxtehude

tr Neubau
ft Vermietung / Verkauf

tr Modernisierung
(Anderung / Erweiterung)

09.11.2017

-Ausstellungsdatum

Sonstiges
(freiwillig)

HinweisezudenAngabenüberdieenergetischeQualitätdesGebäudes

Die energeiische Qua,tät eines Gebäudes kann durch die Berechnunq des Energiebedarfs unter Annahme von

standardisierten Randbedingungen 9d:i. qy:L, ii" 
- 

Är.*"nrng oet ri"'J['erbrauähs ermittelt werden Als Be-

zugsftäche dient die ".;ä'"iirä; 
Gebäudenu-tzfl;;" ;;"h oei enev';i;-;i; in der Regel von den allgemeinen

wohnfrächenangaben unterscheidet. Die .ng"gl-;"n"n Vergreichswert" 
'-r.ri;; 

überschrägige Vergleiche ermögli-

chen (Ertäuterungen - ","i" 
s!r" 5). Teil des en"rgääJ"'t"t ti'äoi" Hlodernisierungsempfehlungen (seite 4)'

Lr Der Energieausweis wurde auf der Grundrage von Berechnungen des Energieullarrs erstellt (Energie-

bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind ,,t iäiJ- z dargestellt z'Jaüri"r'" lnformalionen zum Verbrauch sind

* 
tjl'l""J."rgieausweis 

wurde auf der Grundrage von ..Auswertungen 
des Energieverbrauchs erste,t (Energie-

^ i"iurrr"ntäusweis; oie eigeonisse sind auf seite 3 dargestellt'

Datenerhebung BedarfA"/erbrauch durch X EigentÜme1 il Aussteller

flDemEnergieausweissindzusätzlichelnformationenzurenergetischenQualitätbeigefügt(freiwilligeAngabe).

HinweisezurVerwendungdesEnergieausweises

DerEnergieausweisdientlediglichder'lnformation.DieAngabenimEnergieausweisbeziehen
oesamte Wohngebäude ä.;-U; oben bezeich;"än C"OruOeieit Oer Energieausweis ist lediglich

ä"; o;"t:;'rägigen üetgreich von Gebäuden zu ermÖslichen'

Aussteller:

sich auf das

dafür gedacht'

, Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalrs-angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV ' Bei nicht rechtzeitiger zuteilung

der Registriernum.", rs ,z-Ä-o"u,"rJ§atza unos e"evliriää. o"ium o'erAntragstelruö t'nt'tt'gun; die Registrierrummer ist nach deren

Eingang nachträgflcn einzuslääil ' rt'fen'racnangaben mÖglich a -bei 
Wärmenetzen Bauiahr der Übergabestation

Hotgenroth Sotuare HS Verbrauchspass 3 3 24



EN ERGIEAUSWEIS rürwohnsebäude

gemäß den §§ 16 ff ' Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 
1 

1 8' November 201 3

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

Registriernummer ' Nr-2017-001526893 2

COr-Emissionen 
3 kgi(m'za)

lcl
75 100

ol
125

lr
175

E

't 50

Anforderunqen oemäß EnEV 
4

Primärenerqiebedarf

lst-Wert kwh/(m''a) Anforderungswert

Für Enerqiebedarfsberechnunqen verwendetes verfahren

n Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

E Verfahren nach DIN V 1859s

n Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

n Vereinfachungen nach § 9 Abs' 2 EnEV

kwh/(m'?a)

W/(m'K)
Eneroetische Qualität der Gebäudehülle Hr'

lslwert W/(m'?K) Anforderungswert

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau) E eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes

[Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG 
5

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des

i,vä*t.ä-"r"ä iartehedarfs auf Grund des Erneuerbare'

inergien-Warmegesetzes (EEWärmeG)

Vergleichswerte Endenergie

,l clo l t-l--f 
"to 2s 5o 75 läo fis 150 175 2oo 225 >25o

rut$, iW

-*"{.§**u""W

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparverordnung lässt fÜr die .9?f:htY.ig. 
des Energiebedarfs

unterschiedliche Verfahren t"', Oi" irn Einzelfall zu unterschiedlichen Ergeb-

nissen führen ronnen. tnsoJ;ändo" *"g"n standa,rdisierter Randbedingungen

erlauben die angegebenen 
-w"'t" 

x"inJ Rückschlüsse auf den tatsächlichen

Energieverbrauch. oi" 
""g"*iätäen 

aeoarfswerte der Skala sind spezifische

Werte nach der EnEV pt"''ä"0ät*"t"r Gebäudenutzfläche (AN)' die im

nirs"ä"i; st"ßer ist als äie wohnfläche des Gebäudes'

eingehalten.

Verschärfter Anforderungswert

Primärenergiebedarf:

Verschärft er Anforderungswert
für die energetische Qualiiät der

Gebäudehülle Hr'

Deckungsanteil: 
o

%

%

kwh/(m'a)

W(m'K)

Ersatzmaßnahmen 
6

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die

ir"äürn"gt"hrne nach § 7 Absatz 1 Nummer 2

EEWärmec erfüllt.

E Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG
" 

u"i""nertt"n nnforderungswerte der EnEV sind

eingehalten.

E Die in Verbindung mit § I EEWärmeG um
" 

,"r."narft"n Anforderungswerte der EnEV sind

1 siehe Fußnote 1 auf seite 1 des Energieausweises 
2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 

3 freiwillige Angabe

a nur bei Neubau sowie u", n'f"ätitäi-r"! im fart 9es § 16 
Absatz 1 Satz 3 EnEV 5 nur bei Neubau

6 nur bei Neubau im f af f OeiÄnwenOung v-on § 7 Absatzf if u"o Z EEWärmeG ' iEH: eintamitienhaus' MFH: Mehrfamilienhaus

Hotgenroth Software, HS Verbrauchspass 3 3 24



EN ERG IEAUSWEIS rürwohnsebäude

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 
1 18' November 2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

Registriernummer ' Nt-2017-001526893 3

Endenersiever.*T:;;"*-Tfr#; 
I

E= - 
=

F

175

i,;rI
225 >250

,5 50 75 1OO 125 150 200

168,1 kwh/(m'z'a)

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes

[Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

152,8 kWh/(m'?'a)

Zeitraum
Energieträger 

3

Primär
energie-
faktor

Anteil
Warmwasser

lkwh]

Anteil Heizung

lkwhl
Energieverbrauch

lkwhl

01 .01.2014

Vergleichswerte Endenergie

,lclD ]=-l--l l',iffi
0 25 50 75 r'oo 125 150 '175 200 225 >250

,. ,idwffi

;'F.$$' *-'.-:$'t-"§
,$- - 

"tä *§ "ttit 
u.r$u 

4

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich

auf Gebäude, in denen Wärme für Heizung und

*"rr*rar", durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt

wird.

Sott 
"in 

fn"rgi"verbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme

ueneizten Gelaudes verglichen werden' ist zu beachten'

orrt n,", normalerweise ein um 15 ' 30 % geringerer

enerqi"r"rOraucn als bei vergleichbaren Gebäuden mit

Kesselheizung zu erwarten ist'

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermiülung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben ., 
Die werte der skala sind

soezirische werre pro oräiztn"t., Gebäudenutzfräcn"'in-i".ä.!-ärli1,.i'.0*,1{o;äil;r".s 
;ie"im Rrrgemeinen srößer ist als die

wohnfläche des GeUaudes. oer tatsachticne Energieverüärch einer wohnung oi"i "in". 
Gäoaro"s weicht insbesondere wegen des

witterungseinflusses uno sicn ariärnäun r.tut 
"*urnattens 

vom angegebenen Energieverbrauch ab'

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 
2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises

3 gegebenenfalls aucn leersianOs.u."[läg", Warmwasser-oder KLihipäuschale in fWn 
"''- i-if H' Einfamilienhaus' MFH: Mehrfamilienhaus

Hottqenroth Software. HS Verbrauchspass 3 3 24



EN ERGIEAUSWEIS fürWOhNgEbäUdE

gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 
1 18' November 2013

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer ' Nt-2017-001526893 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
I möglich n nicht möglich

Maßnahmen zur kostengrinstigen Verbesserung der

Empf ohlene ModernisierunSjryß""hI9I
(freiwillige Angaben)

':''- --: I Kllowall-
tionszen I stunde

I geschätzte
I Kosten Pro

geschätzte I einoespärte
Amortrsa- I fäowätt-

in I als
Zusammenhang I Einzel-

mit größerer I ,9ß-
Modeinisierung I nahme

Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen SchrittenBau- oder
Anlagenteile

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieauswelses

Hotgenroih Sotuare, HS Verbrauchspa$ 3 3'24

2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieauswetses



EN ERG I EAUSWEIS fürWOhNgEbäUdE

gemäß den §§ 16 ff . Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 
1 l s November 2013

Erläuterungen

Anqabe Gebäudeteil - Seite 1

#iWohngebauden, die zu-einem nicht unerheblichen Anteil zu

änO"i"n ai Wohnr*".ken genutzt werden, ist die-Ausstellung

ä"rtnärgi".rsweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf

Jän OenäuOeteil zu belchränken, der getrennt-als Wohnge-

Oäro"i, behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV)' Dies

ilä; i;"tgi"ausweis äurch die Angabe ,,Gebäudeteil" deut-

lich gemacht.

Erneuerbare Enerqien - Seite I
ffi-r wrro oaruner intornrrert, wofür und in welcher Art erneuer-

baie Energien genutzt werden Bei Neubauten enthält Seite 2

(Ängauen äum EeWarmeG) dazu weitere Angaben'

Enerqiebedarf - Seite 2

ür En-ergebedarf wfd hier durch den Jahres-Primärenergle-

n"Orrf ,,'lä den Endenergiebedarf dargestellt D.iese Angaben

*"iJ"n i""nn"risch ermiitelt Die angegebenen Werte werden

äufäer OrunOtage der Bauunterlagen bzw gebäudebezogener

öät"n ,nO unte-r Annahme von standardisierten Randbedin-

ä'.1"gä, t, e standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer-

i"inät"ri, standardisierte lnnentemperatur und innere Wärme-

oewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qua-

frtri ä öenäuae. unabhängig vom Nutzerverhalten und von

ä"i wät"rr"g" beurteilen. lnlblsondere wegen der standardi-

siärten nanO"Oedingungen erlauben die angegebenen Werte

[e-inÄ Rucrscnlussä au'i den tatsächlichen Energieverbrauch'

Primärenerqiebedarf -Seite 2

iliffiet die Energieellizienz des Ge-

UarO"i ab. Er bärücksichtigt neben der Endenergie auch die

;;ö;;;.;i",,vorkette" (Erkunduns cewSf,ulgt.verteiluns'
Üri*rnorrngi der .leweils eingesetzten Energieträger (z B

Heizol, Gasl Strom, erneuerbare Energien etc ) Ein kleiner

Wert signatisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe

ä.äigiääffüi".2 sowie äine äie Ressourcen und die umwelt

scnoi"nO" Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem

En"iö'"0"0.* ve-rbundenen Co2-Emissionen des Gebäudes

freiwillig angegeben werden.

rudie wärmeübertragendeAngegeben ist der spezll
u m'täisungs fl achebezoge ne Tra nsmissionswä1m e)i er]y:!!l?i.-
,"irä"n"i in der EnEü Hr'1 Er beschreibt die durchschnitt-

ii.-n" 
"n"tg.ti"che 

Q ualität ailer wärmeÜbertra genden Umfas-

rrngtira;iun (Außenwände, Decken, Fenster etc ) eines Ge-

;;;ä;;. Ein ileiner wert signalisiert einen guten baulichen

Warmescnutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an

äen iä.metflchen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung)

eines Gebäudes.

5

Anqaben zum EEWärmeG - Seite ?
i-h dem r-E\ /armec ,üssen Neubauten in bestimmtem

U;i;.4 erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und

[ärt"oäa"r. nutzen. tn deil Feld ,,Angaben zum EEWärmeG"

sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der

oior"nir"l" Anteil äer PflichterfÜllung abzulesen Das Feld

IEis"trrnagnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen

ä". igWat."G teilweise odei vollständig durch Maßnahmen

,ui Ein.pärrng von Energie erfüllt yqrdel Die Angaben

Oi"n* ü"g"nüber der zuitändigen Betlörde als Nachweis

ä". ü.tänö.oer Pflichterfüllung dulch die Ersatzmaßnahme und

i"i Eirn"ri*g der für das c-enauoe geltenden verschärften

Anforderungswerte der EnEV.

Endenerqieverbrauch - Seite 3

@für das Gebäude auf der Basis

J"t eniäinn,ingen von Heiz- und warmwasserkosien nach der

Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter

Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energiever-

brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel-

nen Wohneinheiten zugrunde gelegt Der erfasste Energiever-

brauch für die Heizung wird änhand der konkreten örtlichen

Wä[t"rO.t"n und mithift von Klimafaktoren auf einen deutsch-

landweiten Mittelwert umgerechnet So führt beispielsweise ein

noner VerUrauch in eineri einzelnen harten Winter nichi zu ei-

näi icnrÄcr,teren Beurteilung des Gebäudes Der Endenergie-

""roi"rin 
gibt Hinweise auf-die energetische Qualität des Ge-

OärOes unä seiner Heizungsanlage Ein kleiner Wert signali-

;;;;il. leringen Verbra-uch Ein Rückschluss auf den kÜnf-

tio ,, 
"*"ft"ndän 

Verbrauch ist jedoch nicht mÖglich; insbe-

;;.d"; kö.;"n die Verbrauchsdaien einzelner wohneinheiten

,är[-oitt"ti"ten, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im

C-"oarJ" ,on äer. jeweiligen Nutzung und dem individuellen

Verhalten der Bewohner abhängen'
tm iäri rang"rer Leerstände wird hierfur ein pauschaler Zu-

.är,ia ,""n"n"risch bestimmt und in die Verbrauchserfassung

einbeäogen. lm lnteresse derVerglerchbarkeit wird bei dezen-

i;i;;;l;G. Regel elektrisch beiriebenen Warmwasseranla-

oen der tvoische-Verbrauch über eine Pauschale berÜcksich-

ilot. Cf"i.i,ä. qilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen

Äi,lrö". zur äaumkühlung Ob und inwieweit die genannten
päÄäar"n in die Erfassuig eingegangen sind' ist der Tabelle

,,Verbrauchserfassung" zu entnehmen'

Primärenerqieverbrauch - Seite 3

@ aus dem für das Gebäude

"rrn 
itt"tt"n E ndelnergieverbrauch hervor' Wie der Primärener-

gl"n"Järr *iro er. ,ithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt'

üiÄ oie Vorxette der jeweils eingesetzten Energieträger berÜck-

sichtigen.

ffi, in lmmobilienanzeigen die

in § f o, Absatz 1 genannten Angaben zu machen Die dafür

ärt8rdedicnen Angäben sind dem Energieausweis zu entneh-

men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3'

Verqleichswerte - Seite 2 und 3

Die verglebtlswertt a-f Endenergiegle19 sind modellhaft

ermitteltä Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe

ü"tgläi.n" der Werte dieses Gäbäudes mit den Vergleichs-

wert"en anderer Gebäude sein Es sind Bereiche angegeben'

innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen

Vergleichskategorien liegen.

Endenerqiebedarf -Seite 2

iler enoe,,ergie bedarf gibt die nach technischen Regeln be-

L"n*t", iantf ich benötig1e Energiemenge für Heizung' Lüftung

,nJ Wrii *".serbereitungan Er wird unter Standardklima-

,nä 6trno"ronutzungsbedingungen errechnet und ist ein lndi-

r,ät.itu Jiä Lnergieäffizienz einäs Geoaudes und seiner Anla-

oentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge' die

ää.iäänäro" unter der A-nnahme von standardisierten Bedin-

Ärno"n und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge-

iuf''rri *"ro"n muss, damit die standardisierte I nnentemperatur'

a"i w"r.*r.serbedarf und die notwendige Lüftung sicher-

gä.t"ttt werden kÖnnen Ein kleiner Wert signalisiert einen

ieringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

Hottgenroth Soltware, HS Verbrauchspass 3 3'24


